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Grabfund einer Panpfeife aus Ocucaje (Süd-Peru)
mit Zeichnungen von Albert Hahn

Im folgenden soll auf ein Musikinstrument hingewiesen werden, das aus der alt
peruanischen Sammlung von Dr. Georg von Opel in Frankfurt am Main stammt und
die Inv.-Nr. 3 hat. Es handelt sich um eine einreihige, aus neun Rohren bestehende

Panpfeife aus Ton. Die Farben desselben variieren von Ocker über rötliche Töne bis
Dunkelbraun und Schwarz. Die Oberfläche ist offensichtlich poliert, aber stellenweise
an der Vorder-, mehr noch an der Rückseite durch lange Lagerung im Erdboden be
schädigt worden. Als Fundort ist Ocucaje im Ica-Tal, Süd-Peru angegeben (Abb. 1).

Das Instrument ist in seinen größten
Ausmaßen 22,5 cm lang und 11 cm

breit, der größte lichte Durchmesser
der mehr oval als rund geformten
Rohre beträgt 1 cm. Die einzelnen
Rohre sind unten gedackt, die beiden
äußeren an der oberen Öffnung etwas

ausgebrochen. Zwischen dem zweiten
und dritten und dem sechsten und sie

benten Rohr (von der linken Seite ab
gerechnet) befinden sich zwei Schlitze,
der erste 8 und der zweite 9 mm lang
und beide etwa 2 mm breit. Ihr An

fang liegt unregelmäßig 4 und 3,7 cm
von dem oberen Rand der Panpfeife
entfernt. Die Schlitze dienten zum

Durchziehen einer Tragschnur. Wäh
rend acht Rohre der Panpfeife parallel
zueinander liegen, ist das längste an
der linken äußeren Seite nach etwa

18 cm leicht nach rechts umgebogen,
ein Merkmal, das verschiedene vor

spanische tönerne Panpfeifen der Re
gion von Nazca und Cajamarquilla an

der peruanischen Küste aufweisen (vgl.
u. a d’Harcourt 1925, Tafel 16, 17

und 19, Izikowitz Abb. 246 und 247).
Abb. 1. Panpfeife aus Ocucaje (Süd-Peru). Die von Flerrn Professor Stauder, Mu-


